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Sont*ner~(Vlattnschafts~Wetthäntpfe der $. Diuisio«
(J. R.) Rund 300 Feldgraue, die sich

in annähernd 70 Patrouillen vereinigten,
bekundeten ihr Interesse an den nach
neuem Modus ausgetragenen Sommer-
Mannschafts-Wetlkämpfen der 8. Division.
Dieses unerwartet gute Meldeergebnis in
einer Region, welche sich bisher mehr mit
der freiwilligen Winter-Ausbildung beschäftigte,

dart als gutes Omen für die Zukunft
gedeutet werden und weist den Organisatoren

den Weg für die kündigen Anlässe.
Denn es ist eminent wichtig, daß wir
unsere Wehrmänner für die außerdienstliche
Tätigkeil gewinnen. Für eine Miliz-Armee
hängt enorm viel davon ab.

Mit besonderer Genugtuung werden
Oberstdiv. Nager und seine getreuen
Mitarbeiter Alpinof. Hplm. Schärli und Sportof.
Hptm. Morf die zahlreichen jungen
Gesichter unter den Teilnehmern begrüßt
haben. Jahrgänge, die erst einen WK hinter
sich haben, bildeten den großen Harst im
stattlichen Feld. Nur 75 Mann absolvierten

je zuvor einen Winler-Patrouillenlauf.
Blutjunge Leutnants und Unteroffiziere
überwogen als Team-Chefs.

Die interessante Streckenführung und die
gestellten Aufgaben haben im Zeitalter
der Orientierungsläufe bestimmt das ihre
zur Großbeteiligung beigetragen. Die
Route verlangte nicht nur starke Beine,
sondern auch einen klaren Kopf und einen
entwickelten Orientierungssinn. 22 km
Horizontaldistanz und 950 m Steigung
erlorderten manche Trainingsslunde, wenn
man mit Aussicht auf Erfolg an die Sache
herantreten wollte, aber Disfanzenschätzen,

Handgranatenwerfen, Schießen, Karten- und
Kompaßlauf, geschickt in den Weg einge-
flochfen, erschwerten die Arbeit der Pa-
trouilleure beträchtlich. Diese Nebenaufgaben

waren es denn auch, die manche gute
Position einer Equipe verschlechterten.
Besonders das Handgranatenwerfen und das
Disfanzenschätzen bereiteten vielenorts
Schwierigkeiten. Für die fehlerlose Bewältigung

all dieser soldatischen Disziplinen
winkten 27 Minuten Gutschrift auf die
reine Laufzeit. Es gelang keiner Mannschaft,
von dieser willkommenen Bonifikation zu
profitieren. Immerhin konnten sich je neun
Teams 21, bzw. 19 Minuten gutschreiben
lassen. Erfreulich sind die guten Schießresultate

und auch die verhältnismäßig wenig
Irrläufe mit Karte und Bussole. Zwei Drittel
aller Patrouillen vernichteten mit ihren
sechs Patronen sämtliche drei Ziegel, und
nur gerade eine Mannschaft landete alle
Schüsse neben den etwa 120 m entfernten
Zielen.

Tausenden von dienstpflichtigen Schweizern
ist das Gebiet, in dem die 1. Sommer-Weft-
kämpfe der 8. Division stattfanden, von
ihrer Rekrutenschule her bekannt. Der Lauf
führte von der Kaserne Luzern zum nahen
Bireggwald, dann zurück auf die Allmend,
von dort hinauf zum Himmelrich, von wo
mit Karte die Krienseregg angesteuert
wurde. Die nächsten 1500 m mußten nur
mit dem Kompaß — Richtung West —
gesucht werden. Im Eigenthal wurde
geschossen und die Distanz geschätzt. Der
Föhn schlug hier mancher Equipe ein
Schnippchen.

Der Sieg der Patrouille der Geb.Füs.Kp.
II 41 in diesem schweren Lauf stand aber
schon auf dem Schießplatz fest. Der
Nachfolger Hptm. Schribers, Lt. Suppiger, hatte
mit seinen Kameraden Kpl. Camenisch,
Füs. Wicki und Füs. Zemp schon dort einen
sicheren Vorsprung. In 16 Sekunden hatten

die guten Schützen ihre Ziegel mit
dem Minimum an Patronen getroffen. Nur
der Favorit Lt. Lanier hätte die Enflebu-
cher Kompanie gefährden können, aber
der bekannte Mehrkämpfer war an diesem
Tag von Fortuna verlassen und mußte als

einziger alle Ziele stehen lassen. Die Mi-
trailleure der Kp. IV 43 unter Wm. Schär
operierten geschickter und erkämpften sich
den verdienten Ehrenplatz vor den gewaltig

überraschenden Radfahrern vom 111/4,

geführt von Wm. Wermelinger.
Die Veranstaltung war von einem prächtigen

Geist getragen. Die körperliche
Verfassung der Aktiven verdient das Prädikat

«vorzüglich»; Organisafion und Strek-
kenführung klappten ausgezeichnet. Der
Anfang ist gelungen, wir warfen auf die
Fortsetzung!

Rangliste.
1. Geb.Füs.Kp. II'41 (Lt. Suppiger Eduard,

Kpl. Camenisch Fedor, Füs. Wicki Emil, Füs.

Zemp Hermann) 3.15.04*; 2. Geb.Mitr.Kp.
I V/43 (Wm. Schär Franz, Mitr. Häfliger
Franz, Mitr. Schaub Max, Tr.Sdt. Häfliger
Robert) 3.30.32; 3. Rdf.Kp. III 4 3.32.29*;
4. Stabskp. Geb.Füs.Bat. 41 3.37.28*; 5. Geb.¬
Füs.Kp. I 47 3.39.04*; 6. Geb.Füs.Kp. III/43
3.40.462.
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